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 Anwendung 

Ein Mietspiegel ist gemäß §§ 558 und 558c Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) eine Über-

sicht über die gezahlten Mieten für nicht preisgebundenen Wohnraum vergleichbarer 

Art, Größe, Ausstattung, Beschaffenheit und Lage einschließlich der energetischen 

Ausstattung und Beschaffenheit (= ortsübliche Vergleichsmiete). Die ortsübliche Ver-

gleichsmiete setzt sich aus Mieten zusammen, die in den letzten sechs Jahren neu ver-

einbart oder, von Betriebskostenerhöhungen abgesehen, geändert worden sind. 

Der Mietspiegel liefert Informationen über die ortsübliche Vergleichsmiete verschiede-

ner Wohnungskategorien. Er trägt dazu bei, das Mietpreisgefüge im nicht preisgebun-

denen Wohnungsbestand transparent zu machen, Streitigkeiten zwischen Mietvertrags-

parteien zu vermeiden, Kosten der Beschaffung von Informationen über Vergleichsmie-

ten im Einzelfall zu verringern und den Gerichten die Entscheidung in Streitfällen zu er-

leichtern. Er dient ferner der Begründung eines Erhöhungsverlangens zur Anpassung 

an die ortsübliche Vergleichsmiete und der Überprüfung der Angemessenheit gezahlter 

Mieten.  

Dieser Mietspiegel gilt nur für Mietwohnungen und vermietete Häuser (z. B. Ein- und 

Zweifamilienhäuser, Reihenhäuser, Doppelhaushälften) auf dem freien, also dem nicht 

preisgebundenen Wohnungsmarkt im Wohnflächenbereich zwischen 25 m² und 150 m². 

Er ist nicht anwendbar für Wohnungen oder Häuser, welche kein Badezimmer oder WC 

haben oder keine von dem/der Vermieter/-in gestellte Heizung. Aufgrund rechtlicher 

Bestimmungen fallen darüber hinaus nicht in den Anwendungsbereich des Mietspie-

gels: 

 Preisgebundener Wohnraum, für den ein Berechtigungsschein notwendig ist o-

der Wohnraum mit einer Mietobergrenze (§ 558 Abs. 2 Satz 2 BGB), z. B. Sozial-

wohnungen; 

 Wohnraum in einem Studierenden- oder Jugendwohnheim (§ 549 Abs. 3 BGB); 

 Wohnraum, der nur zum vorübergehenden Gebrauch vermietet ist (§ 549 

Abs. 2 Nr. 1 BGB); 

 Wohnraum, der Teil der von dem/der Vermieter/-in selbst bewohnten Wohnung 

ist und den der/die Vermieter/-in überwiegend mit Einrichtungsgegenständen 

auszustatten hat, sofern der Wohnraum dem/der Mieter/-in nicht zum dauernden 

Gebrauch mit seiner/ihrer Familie oder mit Personen überlassen ist, mit denen 

er/sie einen auf Dauer angelegten gemeinsamen Haushalt führt (§ 549 Abs. 2 Nr. 

2 BGB); 

 Wohnraum, den eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein aner-

kannter privater Träger der Wohlfahrtspflege angemietet hat, um ihn Personen 

mit dringendem Wohnungsbedarf zu überlassen, wenn sie den/die Mieter/-in bei 

Vertragsschluss auf die Zweckbestimmung des Wohnraums und die Ausnahme 

von den genannten Vorschriften hingewiesen hat (§ 549 Abs. 2 Nr. 3 BGB). 
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Nicht unmittelbar anwendbar ist der Mietspiegel auf nachfolgend aufgelistete besondere 

Wohnraumverhältnisse, die bei der Datenerhebung nicht erfasst wurden: 

 Wohnungen, für die eine (teil-)gewerbliche Nutzung im Mietvertrag vorgesehen 

ist (das sog. „Arbeitszimmer“ gehört nicht dazu); 

 Einzelne WG-Zimmer oder Wohnungen ohne eigenen Eingang (vom Treppen-

haus, vom Hausflur, von außen); 

 über Einbauküche und/oder Einbauschränke hinaus teil-(möblierten) Wohnraum   

 Wohnungen in weiteren Wohnheimen (z.B. Pflegeheim) 

 

 Nettokaltmiete 

Bei den Mietpreisangaben im Mietspiegel handelt es sich um monatliche Nettokaltmie-

ten in € pro Quadratmeter Wohnfläche (€/m²). Unter der Nettokaltmiete versteht man 

das Entgelt für die Überlassung der Wohnung, das Mietausfallrisiko, die Verwaltungs-

kosten sowie Aufwendungen für Instandhaltung, jedoch ohne sämtliche Betriebskosten 

gemäß § 2 BetrKV (Betriebskostenverordnung). 

Nicht enthalten sind somit folgende Betriebskosten:  

Laufende öffentliche Lasten des Grundstücks (Grundsteuer), Kosten der Wasserversor-

gung und Entwässerung, der zentralen Heizung und Warmwasserversorgung, des Auf-

zugs, der Straßenreinigung, der Müllbeseitigung, der Gebäudereinigung, der Unge-

zieferbekämpfung, der Gartenpflege, der Hausbeleuchtung, der Schornsteinreinigung, 

der hausbezogenen Versicherungen, des Hausmeisters/der Hausmeisterin sowie lau-

fende Kosten der Einrichtungen für die Wäschepflege, einer Gemeinschaftsantenne / 

einer Verteilanlage für ein Breitband- oder Glasfasernetz und sonstige laufende Be-

triebskosten. 

Etwaige Möblierungs- und Untermietzuschläge sind in der Nettokaltmiete ebenfalls nicht 

enthalten. 

Mietverträge sind in der Praxis unterschiedlich gestaltet. Sind beispielsweise Betriebs-

kosten in der Mietzahlung enthalten (= Brutto-/Inklusivmiete oder Teilinklusivmiete), 

muss der geleistete Mietbetrag vor der Anwendung des Mietspiegels um die entspre-

chend enthaltenen Betriebskosten bereinigt werden. 
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 Das Mieterhöhungsverfahren 

Nach den mietrechtlichen Vorschriften (§§ 557ff. BGB) kann der/die Vermieter/-in die 

Zustimmung zu einer Mieterhöhung verlangen, wenn 

 die bisherige Miete zu dem Zeitpunkt, zu dem die Erhöhung eintreten soll, seit 

mindestens 15 Monaten unverändert ist, und 

 die verlangte Miete die ortsübliche Vergleichsmiete nicht übersteigt, die in der 

Gemeinde oder in einer vergleichbaren Gemeinde für Wohnraum vergleichbarer 

Art, Größe, Ausstattung, Beschaffenheit und Lage einschließlich der energeti-

schen Ausstattung und Beschaffenheit in den letzten sechs Jahren vereinbart o-

der (von Betriebskostenerhöhungen abgesehen) geändert worden sind, und die 

Miete sich innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren nicht um mehr 15 %1 er-

höht. 

Die vorgenannten Bestimmungen gelten nicht für Mieterhöhungen infolge einer Moder-

nisierung sowie gestiegener Betriebskosten. Für diese sind besondere Bedingungen 

maßgebend. 

Der/die Vermieter/-in muss das Mieterhöhungsverlangen dem/der Mieter/-in gegenüber 

in Textform geltend machen und begründen. Als Begründungsmittel gesetzlich aner-

kannt sind Gutachten eines öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen, die 

Benennung der Mietpreise von mindestens drei Vergleichswohnungen oder von Mietda-

tenbanken sowie einfache und qualifizierte Mietspiegel.  

Ein qualifizierter Mietspiegel gemäß § 558d BGB setzt voraus, dass er nach anerkann-

ten wissenschaftlichen Grundsätzen erstellt ist, von der nach Landesrecht zuständigen 

Behörde oder den Interessenvertretern von Vermieter/-innen und Mieter/-innen aner-

kannt wurde, nach zwei Jahren durch Stichprobe oder Preisindex fortgeschrieben und 

alle vier Jahre neu erstellt wird. 

Der qualifizierte Mietspiegel gilt als vorrangiges Begründungsmittel im Mieterhöhungs-

verfahren. Zwar kann der/die Vermieter/-in, auch wenn ein qualifizierter Mietspiegel vor-

liegt, der Angaben für die betreffende Wohnung enthält, weiterhin ein anderes der ange-

führten Begründungsmittel wählen. In diesem Fall muss er dennoch auf die Ergebnisse 

des qualifizierten Mietspiegels im Erhöhungsschreiben hinweisen. 

Der/die Mieter/-in hat zur Prüfung, ob er/sie der verlangten Mieterhöhung zustimmen 

soll, eine Überlegungsfrist bis zum Ende des zweiten Kalendermonats, der auf den Zu-

gang des Mieterhöhungsverlangens folgt. Stimmt der/die Mieter/-in der geforderten Er-

höhung innerhalb der Frist zu, muss er/sie die erhöhte Miete ab Beginn des dritten Mo-

nats zahlen, der auf den Zugang des Erhöhungsverlangens folgt. Bei Nichtzustimmung 

kann der/die Vermieter/-in auf Erteilung der Zustimmung klagen und das Gericht befin-

det dann über das Mieterhöhungsverlangen. 

                                                           
1 Siehe § 1 der Verordnung der Landesregierung zur Bestimmung der Gebiete mit abgesenkter Kappungsgrenze 

bei Mieterhöhungen (Kappungsgrenzenverordnung Baden-Württemberg – KappVO BW) vom 16. Dezember 2025. 
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Bei Neuvermietungen kann die Miete grundsätzlich frei vereinbart werden. Hierbei sind 

jedoch die Vorschriften des Wirtschaftsstrafgesetzes und des Strafgesetzbuches hin-

sichtlich Mietpreisüberhöhung und Mietwucher zu beachten. Der Mietspiegel kann dabei 

als Orientierungshilfe herangezogen werden. 

In Gebieten mit einem angespannten Wohnungsmarkt, die durch Rechtsverordnung der 

Landesregierung bestimmt werden, darf nach § 556d BGB die Miete zu Beginn des Miet-

verhältnisses die ortsübliche Vergleichsmiete höchstens um 10 Prozent übersteigen 

(Mietpreisbremse). Beide Kommunen, die den Mietspiegel gemeinsam erstellt haben,– in 

der entsprechenden Verordnung des Landes Baden-Württemberg, die bis zum 31. De-

zember 2026 gilt, aufgeführt. 

Die Miete zu Beginn des Mietverhältnisses darf in Metzingen nach § 556d BGB entspre-

chend maximal 10 Prozent über der ortsüblichen Vergleichsmiete liegen. Von der Rege-

lung nach § 556 e und f BGB ausgenommen sind: 

 Wohnungen, die nach dem 1. Oktober 2014 erstmals genutzt und vermietet werden. 

 Umfassend modernisierte Wohnungen (als umfassend modernisiert gilt eine Woh-

nung dann, wenn die Modernisierungskosten etwa ein Drittel der Kosten für einen 

vergleichbaren Neubau betragen). 

 Wohnungen, bei denen die Vormiete höher war als die aktuell zulässige Miete; hier 

darf eine Miete bis zur Höhe der Vormiete vereinbart werden. Bei der Ermittlung der 

Vormiete unberücksichtigt bleiben Mietminderungen sowie solche Mieterhöhungen, 

die mit dem vorherigen Mieter innerhalb des letzten Jahres vor Beendigung des Miet-

verhältnisses vereinbart worden sind. 
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 Ermittlung der ortsüblichen Vergleichsmiete 

Der Mietspiegel wurde auf Grundlage einer Befragung von Mieter/-innen und Vermie-

ter/-innen erstellt. Der Stichtag der Befragung war der 1. Juli 2025. Die erhobenen Da-

ten wurden mittels Regressionsanalyse ausgewertet. Details dazu sind der Dokumenta-

tion zum Mietspiegel Metzingen und Riederich 2026 zu entnehmen. Die Dokumentation 

ist auf der Homepage der Stadt Metzingen veröffentlicht. 

Die Berechnung der ortsüblichen Vergleichsmiete für eine konkrete Wohnung erfolgt im 
Mietspiegel über Tabellen:  

1. In Tabelle 1 wird das Nettokaltmietniveau (= Basis-Nettokaltmiete) in Abhängigkeit 
von der Wohnfläche für eine Wohnung bestimmt.  

2. Besonderheiten bei der Beschaffenheit, Wohnlage, Art und Ausstattung werden in 
Tabelle 2 über Zu- und Abschläge auf die Basismiete aus Tabelle 1 eingebracht.  

3. In Tabelle 3 werden die Ergebnisse aus den Tabellen 1 und 2 zusammengefasst, 
um daraus die ortsübliche Vergleichsmiete für jede individuelle Wohnung zu berech-
nen.  

 

 Ermittlung der Basismiete nach Wohnungsgröße 

Tabelle 1 ist die Grundlage des Mietspiegels. Sie gibt das durchschnittliche Nettokalt-

mietniveau (= Basis-Nettokaltmiete) für jede Wohnfläche zwischen 25 und 150 m² in 

€/m² und Monat wieder. 

Die durchschnittliche Nettokaltmiete unabhängig von allen Wohnwertmerkmalen beträgt 

in Metzingen 9,78 €/m² zum Zeitpunkt der Datenerhebung.  

Bei der Ermittlung der Wohnfläche sind die gesetzlichen Bestimmungen zu beachten, 

die im Abschnitt „Berechnungshilfen“ angeführt sind. Bei der Einordnung ist auf volle 

Quadratmeter auf- oder abzurunden. Es gilt die kaufmännische Rundung. 

 

  

Anwendungsanleitung für Tabelle 1: 

1. Ordnen Sie Ihre Wohnung zunächst nach der Wohnfläche in das zutreffende 

Tabellenfeld ein. Sofern Sie Ihre Wohnfläche nicht exakt kennen, verwenden 

Sie die Berechnungshilfe am Ende des Mietspiegels. 

2. Zur späteren Berechnung der ortsüblichen Vergleichsmiete übertragen Sie den 

abgelesenen Wert in Zeile A von Tabelle 3. 
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 Tabelle 1: Monatliche Basis-Nettokaltmiete nur in Abhängigkeit von der Wohnfläche 

Wohn-
fläche in 

m² 

Basis-
Netto-

kaltmiete 
in €/m² 

Wohn-
fläche in 

m² 

Basis-
Netto-

kaltmiete 
in €/m² 

Wohn-
fläche in 

m² 

Basis-
Netto-

kaltmiete 
in €/m² 

Wohn-
fläche in 

m² 

Basis-
Netto-

kaltmiete 
in €/m² 

25 15,41 61 9,82 97 9,39 133 9,46 

26 14,97 62 9,78 98 9,39 134 9,46 

27 14,57 63 9,75 99 9,39 135 9,46 

28 14,21 64 9,72 100 9,39 136 9,46 

29 13,87 65 9,69 101 9,39 137 9,46 

30 13,56 66 9,66 102 9,39 138 9,46 

31 13,27 67 9,64 103 9,39 139 9,46 

32 13,00 68 9,61 104 9,40 140 9,46 

33 12,76 69 9,59 105 9,40 141 9,46 

34 12,53 70 9,57 106 9,40 142 9,46 

35 12,32 71 9,55 107 9,40 143 9,46 

36 12,12 72 9,53 108 9,40 144 9,46 

37 11,94 73 9,52 109 9,41 145 9,45 

38 11,77 74 9,50 110 9,41 146 9,45 

39 11,61 75 9,49 111 9,41 147 9,45 

40 11,46 76 9,48 112 9,42 148 9,45 

41 11,32 77 9,47 113 9,42 149 9,45 

42 11,19 78 9,46 114 9,42 150 9,44 

43 11,07 79 9,45 115 9,42   

44 10,95 80 9,44 116 9,43   

45 10,84 81 9,43 117 9,43   

46 10,74 82 9,42 118 9,43   

47 10,65 83 9,42 119 9,43   

48 10,56 84 9,41 120 9,44   

49 10,48 85 9,41 121 9,44   

50 10,40 86 9,40 122 9,44   

51 10,33 87 9,40 123 9,44   

52 10,26 88 9,39 124 9,44   

53 10,20 89 9,39 125 9,45   

54 10,14 90 9,39 126 9,45   

55 10,08 91 9,39 127 9,45   

56 10,03 92 9,39 128 9,45   

57 9,98 93 9,39 129 9,45   

58 9,94 94 9,39 130 9,46   

59 9,89 95 9,39 131 9,46   

60 9,85 96 9,39 132 9,46   
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 Ermittlung von Zu- und Abschlägen zur Basismiete 

Neben der Wohnfläche beeinflussen auch Besonderheiten bei der Lage des Hauses 

bzw. der Wohnung, der Ausstattung und der Beschaffenheit (vor allem das Baujahr) 

den Mietpreis einer Wohnung. Zur ermittelten Basismiete werden je nach Ausprägung 

der Wohnwertmerkmale die Zu- und Abschläge aus Tabelle 2 gerechnet. 

Tabelle 2 enthält nur Wohnwertmerkmale, die sich im Rahmen der Auswertungen als 

mietpreisbeeinflussend herausgestellt haben und in ausreichender Anzahl für die Aus-

wertung vorlagen. Maßgeblich sind nur Merkmale, die von dem/der Vermieter/-in ge-

stellt werden. Hat ein/eine Mieter/-in einzelne Ausstattungsmerkmale selbst geschaffen 

– ohne dass die Kosten hierfür von dem/der Vermieter/-in erstattet wurden – so gelten 

diese Ausstattungsmerkmale als nicht vorhanden. Bei den ausgewiesenen Zu- und Ab-

schlägen handelt es sich jeweils um durchschnittliche Punktwerte hinsichtlich Qualität 

und Zustand. 

 

Anwendungsanleitung für die Tabelle 2: 

1. Überprüfen Sie, ob die angeführten mietpreisbeeinflussenden Wohnwertmerkmale 

auf die Wohnung zutreffen. Falls ja, tragen Sie die entsprechenden Punktwerte in die 

weißen Felder der Spalte „Konkrete Wohnung“ am rechten Rand von Tabelle 2 ein.  

2. Bilden Sie am Ende der Tabelle 2 jeweils die Punktsumme der Zu- und Abschläge in 

der Spalte „Konkrete Wohnung“. 

3. Übertragen Sie dieses Ergebnis in Zeile B von Tabelle 3. 
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Tabelle 2: Punktesystem für den Mietpreis beeinflussende Wohnwertmerkmale 

 
Punktwert 

Konkrete  

Wohnung 

Zuschlag Abschlag Zuschlag Abschlag 

Baujahr* 

Baujahr bis 1918  -15   

Baujahr 1919 bis 1994  -7   

Baujahr 1995 bis 2020 ±0  

Baujahr 2021 bis 2024 +14    

Wohnlage 

(bitte entnehmen Sie die Wohnlage dem Adressverzeichnis in Abschnitt 7) 

Wohnlage: Es wurden Abschläge für die Stadtteile Neu-

hausen und Glems sowie ein Zuschlag berechnet, falls 

die fußläufige Entfernung zu Wäldern, Streuobstwiesen, 

Weinbergen unter 300 m liegt. Der kombinierte Zu- bzw. 

Abschlag kann dem Adressverzeichnis entnommen wer-

den. 

Siehe Adressverzeichnis   

Badausstattung** 

Bodengleiche Dusche (ohne Schwelle) +6    

Handtuchheizkörper +6    

Ausstattung der Wohnung 

3-fach oder 4-fach verglaste Wärmeschutzfenster  

(drei bzw. vier fest verbundene Scheiben) 
+8  

  

Fußbodenheizung in mindestens der Hälfte der Räume +7     

Garten zur alleinigen Nutzung +5     

Weder Balkon noch (Dach-)Terrasse oder Loggia vor-

handen (eine Loggia ist ein nach innen versetzter Balkon 

mit einer offenen Seite) 

 -5  

  

Keine Küchenausstattung vom Vermietenden gestellt  -8    

Einbauküche (Einbau 2018 oder später) mit Spüle, Herd, 

Backofen, Küchenschränken und 2 weiteren Ausstattun-

gen*** 

+9  

  

Modernisierungen**** 

1 Maßnahme + 3     

2 Maßnahmen + 7     

3 Maßnahmen +10     

4 Maßnahmen + 14     

Zwischensumme der Zuschläge =    

Zwischensumme der Abschläge =   

 

*Maßgebend ist das Jahr der Fertigstellung. Bei später errichteten Wohnungen in bestehenden Gebäu-
den – z. B. Dachgeschossausbau – gilt das Jahr des Ausbaus. Modernisierungsmaßnahmen wie z. B. 
neue Böden oder ein neues Bad beeinflussen nicht das Baujahr. 

**bezieht sich auf das am besten ausgestattete Bad der Wohnung 

***Weitere Ausstattungen hier sind: Kühlschrank mit/ohne Gefrierfach, Dunstabzug, separater Gefrier-
schrank, Spülmaschine 

****Seit dem 1.1.2010 durch den Vermietenden vorgenommene Modernisierungen am Gebäude oder in 
der Wohnung (Baujahr liegt vor 2010). Für die Beurteilung der Modernisierungen muss die Anzahl der 
Maßnahmen ermittelt werden. Folgende Maßnahmen sind inkludiert: Außenwanddämmung, Erneue-
rung der Gas- und Wasserleitungen, Sanitäreinrichtungen (mind. Fliesen, WC, Badewanne/Duschtasse 
und Waschbecken), Elektroinstallationen. Nicht gemeint sind die üblichen Instandhaltungs- und Reno-
vierungsarbeiten. 
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 Spannbreite 

Die ortsübliche Vergleichsmiete ist eine Spanne, die auf Grundlage der durchschnittli-

chen ortsüblichen Vergleichsmiete berechnet wird. Die wissenschaftliche Auswertung 

zeigt, dass die Mietpreise von gleichen Wohnungen erheblich differieren. Dies liegt zum 

einen am freien Wohnungsmarkt und zum anderen an qualitativen und nicht erfassten 

Unterschieden der Wohnwertmerkmale, die den Mietpreis mitbestimmen. 

Die Miete einer konkreten Wohnung gilt im Allgemeinen als ortsüblich, wenn sie inner-

halb einer Spannbreite von Mietpreisen liegt, in der sich zwei Drittel aller Mieten befin-

den. Diese 2/3-Spanne liegt für die Stadt Metzingen bei -17 % und + 17 %.  

Um von der ermittelten durchschnittlichen ortsüblichen Vergleichsmiete abzuweichen, 

muss mindestens eine der folgenden Voraussetzungen erfüllt sein: 

 Merkmale liegen vor, die durch den Mietspiegel nicht abgebildet werden und/o-

der 

 ein oder mehrere Merkmale weichen in ihrer Art, ihrem Umfang oder ihrer Quali-

tät wesentlich stärker vom ortsüblichen Standard ab. 

 Ermittlung der ortsüblichen Vergleichsmiete 

Anhand des nachfolgenden Berechnungsschemas in Tabelle 3 wird aus den Ergebnis-

sen der Tabellen 1 und 2 die durchschnittliche ortsübliche Vergleichsmiete ermittelt. 

Anwendungsanleitung für Tabelle 3: 

Zeile A: Wählen Sie die Basis-Nettokaltmiete in Tabelle 1 aus und übertragen Sie diese 

in Tabelle 3. 

Zeile B: Ermitteln Sie jeweils die Punktsumme der Zu- bzw. der Abschläge in Tabelle 2 

und übertragen Sie diese in Tabelle 3. Ziehen Sie anschließend von der Punkt-

summe der Zuschläge die Punktsumme der Abschläge ab. Die Punktedifferenz 

(Ergebnis B) kann auch einen negativen Wert annehmen, wenn die Abschläge 

überwiegen.  

Zeile C: Rechnen Sie die Punktedifferenz in €/m² um, indem Sie die Basis-Nettokalt-

miete (Ergebnis A) mit der Punktedifferenz (Ergebnis B) multiplizieren und an-

schließend durch 100 teilen. Der resultierende Zu- bzw. Abschlagsbetrag kann 

wieder negativ sein. 

Zeile D: Berechnen Sie die durchschnittliche monatliche ortsübliche Vergleichs-

miete pro m2 (Ergebnis D), indem Sie die Summe (bzw. im Falle eines negati-

ven Abschlagbetrags eine Differenz) aus Basis-Nettokaltmiete (Ergebnis A) und 

dem Zu-/Abschlagsbetrag (Ergebnis C) bilden.  

Zeile E: Berechnen Sie die durchschnittliche ortsübliche Vergleichsmiete pro Mo-

nat (Ergebnis E), indem Sie die durchschnittliche ortsübliche Vergleichsmiete 

pro m2 und Monat (Ergebnis D) mit der Wohnfläche der Wohnung multiplizieren. 
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Tabelle 3: Berechnungsschema zur Ermittlung der ortsüblichen Vergleichsmiete 

Zeile Beschreibung des Vorgangs Ergebnis 

A aus Tabelle 1: Basis-Nettokaltmiete von der Wohnfläche in €/m²  

B aus Tabelle 2: Punktsumme der Zuschläge  – Punktsumme der Abschläge = 

 –  =  

C Umrechnung der Punktedifferenz der 

Zu- bzw. Abschläge in €/m2: 

Ergebnis A x Ergebnis B  : 100 = 

 x  : 100  

D Durchschnittliche monatliche ortsübliche Ver-

gleichsmiete pro m2 (€/m2): 

Ergebnis A + Ergebnis C = 

 +   

E Durchschnittliche ortsübliche Vergleichsmiete pro 

Monat (€): 

Ergebnis D x Wohnfläche = 

 x   
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 Berechnungshilfen  

Anwendungsbeispiel  

Zur Veranschaulichung wird die Vorgehensweise an einer fiktiven Wohnung illustriert: 

Schritt Wohnwertmerkmale Konkrete Angaben Tabellenwerte 

Tabelle 1 Wohnfläche  75 m2 9,49 €/m2 

 Zuschlag Abschlag 

Tabelle 2 Baujahr  1990  7 

 Modernisierung Neues Bad im Jahr 2020 3  

 Ausstattung Handtuchheizkörper 6  

 Wohnlage Gemäß Adressverzeichnis 4  

Punktsumme der Zuschläge bzw. der Abschläge 13 7 

 

Zeile Beschreibung des Vorgangs Ergebnis 

A aus Tabelle 1: Basis-Nettokaltmiete von der Wohnfläche in €/m² 9,49 

€/m² 

B aus Tabelle 2: Punktsumme der Zuschläge  – Punktsumme der Abschläge = 

13 – 7 = 6 

C Umrechnung der Punktedifferenz der 

Zu- bzw. Abschläge in €/m2: 

Ergebnis A x Ergebnis B  : 100 = 

9,49 €/m² x 6 : 100 0,5694 

€/m² 

D Durchschnittliche monatliche ortsübliche Ver-

gleichsmiete pro m2 (€/m2): 

Ergebnis A + Ergebnis C = 

9,49 €/m² 
+ 

0,5694 

€/m² 

10,0594 

€/m² 

E Durchschnittliche ortsübliche Vergleichsmiete pro 

Monat (€): 

Ergebnis D x Wohnfläche = 

10,0594 €/m² x 75 754,46 

€/m² 

Aufgrund der Spannbreite von ± 17 % liegt die ortsübliche Vergleichsmiete zwischen 

754,46 € ± 128,26 €, also zwischen 626,20 € und 882,72 €. 
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 Die Ermittlung der Wohnfläche 

Die nachstehenden gesetzlichen Vorschriften sind für die Berechnung der Wohnfläche 

bei der Wohnraumförderung verbindlich und können auch auf dem freien Wohnungs-

markt angewendet werden, soweit nichts anderes vereinbart.  

 

Auszug aus der Wohnflächenverordnung (WoFlV) vom 25. November 2003 (BGBl. I S. 

2346): 

 

§ 2 Zur Wohnfläche gehörende Grundflächen 

(1) Die Wohnfläche einer Wohnung umfasst die Grundflächen der Räume, die aus-

schließlich zu dieser Wohnung gehören. […] 

(2) Zur Wohnfläche gehören auch die Grundflächen von  

1.) Wintergärten, Schwimmbädern und ähnlichen nach allen Seiten geschlossenen 

Räumen sowie  

2.) Balkonen, Loggien, Dachgärten und Terrassen,  

wenn sie ausschließlich zu der Wohnung […] gehören. 

(3) Zur Wohnfläche gehören nicht die Grundflächen folgender Räume:  

1. Zubehörräume, insbesondere: a) Kellerräume, b) Abstellräume und Kellerer-

satzräume außerhalb der Wohnung, c) Waschküchen, d) Bodenräume, e) Tro-

ckenräume, f) Heizungsräume und g) Garagen, 

2. Räume, die nicht den an ihre Nutzung zu stellenden Anforderungen des Bau-

ordnungsrechts der Länder genügen, sowie 

3. Geschäftsräume. 

 

§ 3 Ermittlung der Grundfläche 

(1) Die Grundfläche ist nach den lichten Maßen zwischen den Bauteilen zu ermitteln; 

dabei ist von der Vorderkante der Bekleidung der Bauteile auszugehen. Bei fehlen-

den begrenzenden Bauteilen ist der bauliche Abschluss zu Grunde zu legen. 

(2) Bei der Ermittlung der Grundfläche sind namentlich einzubeziehen die Grundflä-

chen von 

1. Tür- und Fensterbekleidungen sowie Tür- und Fensterumrahmungen, 

2. Fuß-, Sockel- und Schrammleisten, 

3. fest eingebauten Gegenständen, wie z.B. Öfen, Heiz- und Klimageräten, Her-

den, Bade- oder Duschwannen, 

4. freiliegenden Installationen, 

5. Einbaumöbeln und 

6. nicht ortsgebundenen, versetzbaren Raumteilern. 

 

(3) Bei der Ermittlung der Grundflächen bleiben außer Betracht die Grundflächen von 

1. Schornsteinen, Vormauerungen, Bekleidungen, freistehenden Pfeilern und Säu-

len, wenn sie eine Höhe von mehr als 1,50 Metern aufweisen und ihre Grundflä-

che mehr als 0,1 Quadratmeter beträgt, 

2. Treppen mit über drei Steigungen und deren Treppenabsätze, 
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3. Türnischen und  

4. Fenster- und offenen Wandnischen, die nicht bis zum Fußboden herunterrei-

chen oder bis zum Fußboden herunterreichen und 0,13 Meter oder weniger tief 

sind. 

(4) Die Grundfläche ist durch Ausmessung im fertig gestellten Wohnraum oder auf 

Grund einer Bauzeichnung zu ermitteln. Wird die Grundfläche auf Grund einer Bau-

zeichnung ermittelt, muss diese  

1. für ein Genehmigungs-, Anzeige-, Genehmigungsfreistellungs- oder ähnliches 

Verfahren nach dem Bauordnungsrecht der Länder gefertigt oder, wenn ein 

bauordnungsrechtliches Verfahren nicht erforderlich ist, für ein solches geeignet 

sein und 

2. die Ermittlung der lichten Maße zwischen den Bauteilen im Sinne des Absatzes 

1 ermöglichen. 

Ist die Grundfläche nach der Bauzeichnung ermittelt worden und ist abweichend 

von dieser Bauzeichnung gebaut worden, ist die Grundfläche durch Ausmessung 

im fertig gestellten Wohnraum oder auf Grund einer berichtigten Bauzeichnung neu 

zu ermitteln. 

 

§ 4 Anrechnung der Grundflächen 

Die Grundflächen 

1. von Räumen und Raumteilen mit einer lichten Höhe von mindestens zwei Me-

tern sind vollständig, 

2. von Räumen und Raumteilen mit einer lichten Höhe von mindestens einem Me-

ter und weniger als zwei Metern sind zur Hälfte, 

3. von unbeheizbaren Wintergärten, Schwimmbädern und ähnlichen nach allen 

Seiten geschlossenen Räumen sind zur Hälfte, 

4. von Balkonen, Loggien, Dachgärten und Terrassen sind in der Regel zu einem 

Viertel, höchstens jedoch zur Hälfte 

anzurechnen. 

§ 5 Überleitungsvorschrift 

Ist die Wohnfläche bis zum 31. Dezember 2003 nach der Zweiten Berechnungsverord-

nung in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. Oktober 1990 […], zuletzt geändert 

durch Artikel 3 der Verordnung vom 25. November 2003 […] in der jeweils geltenden 

Fassung berechnet worden, bleibt es bei dieser Berechnung. Soweit in den in Satz 1 

genannten Fällen nach dem 31. Dezember 2003 bauliche Änderungen an dem Wohn-

raum vorgenommen werden, die eine Neuberechnung der Wohnfläche erforderlich ma-

chen, sind die Vorschriften dieser Verordnung anzuwenden. 
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 Wohnlageverzeichnis 

Adresse Wohnlage 
 

Adresse Wohnlage 

Achalmstraße 2-18 0  Behringweg 0 

Achalmstraße 3-11 0  Bei der Martinskirche 0 

Achalmstraße 13-15 4  Bei der Ziegelhütte 0 

Achalmstraße 20-22 4  Beim Häusle -12 

Affalterweg -12  Beim Rathaus 0 

Akazienweg 0  Benzerstraße -5 

Albstraße -5  Bergstraße 1-9 -5 

Alte Schmiede 1-11 0  Bergstraße 4-8/1 -5 

Alte Schmiede 2 4  Bergstraße 9/1-17 -9 

Alte Schmiede 4-12 0  Bergstraße 10-22 -9 

Am Birkenrain -12  Bergstraße 17/1-31 -5 

Am Eisteich 0  Bergstraße 24-34 -5 

Am Klosterhof 0  Bergstraße 33-49/1 -9 

Am Korrenbach 2-12 4  Bergstraße 36-44 -9 

Am Korrenbach 14-22 0  Bergstraße 51-61 -5 

Am Korrenbach 24-88 4  Bergstraße 52-54 -5 

Am Rösegarten -9  Bettlinger Weg 2-12 0 

Am Steinacker -5  Bettlinger Weg 3-7 0 

Am Weingarten -5  Bettlinger Weg 13-31 4 

Amselweg 1-7 0  Bettlinger Weg 33-35 0 

Amselweg 2-6 0  Bettlinger Weg 37-41 4 

Amselweg 8 4  Bettlinger Weg 43 0 

Amselweg 9 4  Bettlinger Weg 45-47 4 

Amtäckerstraße -5  Bettlinger Weg 49-55 0 

Au -5  Beund -9 

Auchtertstraße 5-9 0  Bindhof 1 -5 

Auchtertstraße 19-57 4  Bindhof 4 -5 

Auchtertstraße 50 4  Bindhof 4/1 -9 

Bachstraße 0  Birkenweg 2-22 0 

Badstraße 1-25 -9  Birkenweg 21-27/2 4 

Badstraße 2-24 -9  Birkenweg 22/1-46 4 

Badstraße 26 -5  Blauer Rain 4 

Badstraße 27 -5  Blumenstraße 0 

Bahnhofstraße 1-11 -9  Böhleswasenweg 1 4 

Bahnhofstraße 2-24 -9  Böhleswasenweg 2 0 

Bahnhofstraße 36 -5  Böhleswasenweg 3 0 

Bahnposten 31 4  Böhleswasenweg 4-14 4 

Bahnposten 32 0  Böhleswasenweg 5-15 4 

Bahnposten 33 0  Bohlstraße 3-35 0 

Beethovenstraße 0  Bohlstraße 6-34 0 
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Adresse Wohnlage 
 

Adresse Wohnlage 

Bohlstraße 36-40 4  Dinkelweg -5 

Bohlstraße 37-65 4  Donaustraße 1-29 0 

Bohlstraße 40/1 0  Donaustraße 2-10 0 

Bohlstraße 40/2-44 4  Donaustraße 31-33 4 

Bongertwasen 4  Drosselweg -5 

Brahmsstraße 4  Dürerweg 0 

Bräuchlepark 4  Eberbergstraße 2-14 -12 

Brauerweg 0  Eberbergstraße 5-13/1 -12 

Breitwiesenstraße 0  Eberbergstraße 15-17 -16 

Breslauer Straße 0  Eberbergstraße 18 -16 

Brettacherweg -5  Eberbergstraße 18/1 -12 

Brucknerstraße 4  Eberbergstraße 20 -16 

Brühlstraße 0  Eberbergstraße 23-29 -12 

Brunnenstraße -9  Eberbergstraße 24 -12 

Buchstraße 0  Eberhardstraße 0 

Buckenbühlstraße 1-7 0  Eichbergstraße 2-4 0 

Buckenbühlstraße 2-14 0  Eichbergstraße 5-9 0 

Buckenbühlstraße 15-49 4  Eichbergstraße 20 4 

Buckenbühlstraße 36-52 4  Eichbergstraße 25 4 

Budapester Straße 1-5 4  Eichendorffstraße -9 

Budapester Straße 7-13 0  Eichenweg 4 

Buizengasse -9  Einsteinstraße 1-15 4 

Carl-Zeiss-Straße 2-16 0  Einsteinstraße 2-12 4 

Carl-Zeiss-Straße 3-27 0  Einsteinstraße 14-16 0 

Carl-Zeiss-Straße 18-38 4  Einsteinstraße 17-21 0 

Carl-Zeiss-Straße 31-59 4  Einsteinstraße 18-20/3 4 

Christian-Völter-Straße 0  Einsteinstraße 20/4-58 0 

Christophstraße 0  Einsteinstraße 23-25 4 

Dachsweg -9  Einsteinstraße 27-61 0 

Daimlerstraße 4-10 0  Einsteinstraße 60 4 

Daimlerstraße 5-7 0  Einsteinstraße 62 0 

Daimlerstraße 12-20 4  Einsteinstraße 63-67 4 

Daimlerstraße 15 4  Einsteinstraße 64-72 4 

Damaschkestraße 0  Eisenbahnstraße 0 

Danziger Weg 1-9 0  Elsa-Brändström-Str. 1-5 4 

Danziger Weg 2-16 0  Elsa-Brändström-Str. 9-25 0 

Danziger Weg 18 4  Elsa-Brändström-Str. 10-26 0 

Danziger Weg 20 0  Elsa-Brändström-Str. 27-39 4 

Dettinger Straße -12  Elsa-Brändström-Str. 28-42 4 

Dieselstraße 0  Else-Handel-Weg 4 
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Adresse Wohnlage 
 

Adresse Wohnlage 

Elsterweg 1-5/1 0  Florianstraße 36-42 4 

Elsterweg 2 0  Florianstraße 42/1 0 

Elsterweg 4-10 4  Florianstraße 44-108/4 4 

Elsterweg 7-25 4  Forststraße 0 

Emil-Handel-Weg 4  Frauengrund 4 

Emil-Mörsch-Weg 3-9 0  Fraunhoferstraße 0 

Emil-Mörsch-Weg 6-14 0  Freibadweg 0 

Emil-Mörsch-Weg 11-49 4  Friedrich-Caspar-Straße 0 

Emil-Mörsch-Weg 16-52 4  Friedrich-Henning-Straße -5 

Emil-Mörsch-Weg 51-57 0  Friedrich-Herrmann-Straße 0 

Emil-Mörsch-Weg 56-58 0  Friedrich-Münzinger-Straße 4 

Emil-Mörsch-Weg 59-85 4  Friedrich-Sprandel-Weg 4 

Emil-Mörsch-Weg 60-90 4  Friedrichstraße 0 

Eninger Straße -12  Fronhof -9 

Entensee -12  Galileistraße 0 

Enzian Höfe 0  Gänsrainweg -12 

Erlenweg 4  Gartenstraße 0 

Ermsstraße 1-23 -5  Gaußweg 0 

Ermsstraße 4-14/1 -5  Geibelstraße 1-5 -5 

Ermsstraße 23/1 -9  Geibelstraße 2-8 -5 

Ermsstraße 25 -5  Geibelstraße 7-11/1 -9 

Ermsstraße 25/1 -9  Geibelstraße 10-14 -9 

Fabrikgasse -9  Geranienweg -12 

Falkenberg 4  Gerberstraße 0 

Falkenweg 1-7 4  Gerhart-Hauptmann-Straße -9 

Falkenweg 4-18 4  Gerokstraße 0 

Falkenweg 11 0  Gerstenweg -5 

Falkenweg 20-24 0  Glemsbachweg -5 

Färberstraße 0  Glemser Straße -5 

Fasanenweg 1-13 4  Gluckweg 3 0 

Fasanenweg 2-6 0  Gluckweg 5 4 

Fichtenweg 4  Gluckweg 8 4 

Finkenweg -5  Goethestraße -5 

Fischerstraße 0  Grafenberger Straße 4 0 

Fliederstraße 0  Grafenberger Straße 13-15 4 

Florianstraße 1-29 0  Grasbergstraße 0 

Florianstraße 2-26/1 0  Grundstraße 0 

Florianstraße 28-30 4  Gustav-Werner-Straße 0 

Florianstraße 31-105 4  Gutenbergstraße 0 

Florianstraße 32-34/1 0  Haferweg -5 
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Adresse Wohnlage 
 

Adresse Wohnlage 

Haldenweg -5  Hölderlinstraße 0 

Händelweg 4  Holy-Allee 1 4 

Hans-Sachs-Weg 0  Holy-Allee 2 4 

Hauffstraße 0  Holy-Allee 3-7 0 

Haugenrainstraße 2-16 0  Holy-Allee 4-6 0 

Haugenrainstraße 18 4  Hölzleweg 0 

Haydnstraße 1-5 0  Hugo-Boss-Platz 0 

Haydnstraße 4-8 0  Humboldtweg 0 

Haydnstraße 9-15 4  Im Baumgarten 1-13 -12 

Haydnstraße 10-16 4  Im Baumgarten 2-12 -12 

Heerstraße 10-42 0  Im Baumgarten 14-18 -16 

Heerstraße 11-45 0  Im Baumgarten 15-17 -16 

Heerstraße 44-48 4  Im Baumgarten 19-23 -12 

Heerstraße 47 4  Im Baumgarten 20-26 -12 

Hegelweg -5  Im Bohl 0 

Heinemannstraße 0  Im Bühle 1-9 0 

Heinrich-Heine-Straße 0  Im Bühle 2-10 0 

Heinrich-Hertz-Straße 0  Im Bühle 11-29 4 

Heisenbergstraße 3-21 4  Im Bühle 12-38 4 

Heisenbergstraße 4 0  Im Förstlen 1-5 0 

Heisenbergstraße 6-28 4  Im Förstlen 2 0 

Heisenbergstraße 23 0  Im Förstlen 7 4 

Helferstraße 0  Im Gärtle -9 

Helmholtzstraße 0  Im Kies 1-5 -5 

Herbstweg 0  Im Kies 2-8 -5 

Herderstraße 1 4  Im Kies 9-21 -9 

Herderstraße 3-7 0  Im Kies 10-24 -9 

Herderstraße 4 4  Im Millert 1-11 0 

Herderstraße 6-8 0  Im Millert 2-18 0 

Hermann-Hesse-Straße -9  Im Millert 13-31 4 

Hermann-Löns-Platz 0  Im Millert 20-28 4 

Hermann-Löns-Straße 0  Im Sehrwasen 4 

Hindenburgstraße 0  Im Wasser 4 

Hinter der Kirche -9  Imkerweg -12 

Hinter der Mühle 0  In der Au 1-11 -9 

Hirschgässle -12  In der Au 4-10 -9 

Hochwiesenstraße -12  In der Au 13-15 -5 

Hofbühlstraße -5  In der Au 17-19 -9 

Hofstraße 0  In der Au 21 -5 

Hohenstaufenstraße 0  In der Gurgel 4 
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Adresse Wohnlage 
 

Adresse Wohnlage 

Innere Heerstraße 0  Korrenhof 4 

Innerer Grund 0  Kötzleshalde 4 

Insel -9  Kronenstraße 0 

Jahnstraße -9  Krumme Straße 0 

James-Watt-Straße 2-12 0  Kuckucksweg -5 

James-Watt-Straße 7-9 0  Küferstraße 0 

James-Watt-Straße 11 4  Kugelwasenweg -9 

Johannes-Kepler-Straße 0  Kurze Straße -9 

Jusistraße 0  Lange Straße -9 

Kanalstraße 3-55 0  Leberbachstraße 3 -9 

Kanalstraße 4-70 0  Leberbachstraße 4 -9 

Kanalstraße 57-59/1 4  Leberbachstraße 5-27 -5 

Kanalstraße 61-79 0  Leberbachstraße 8-26 -5 

Karl-Benz-Straße 0  Lechstraße 1-13 -12 

Karl-May-Straße -9  Lechstraße 4-20 -12 

Karlstraße 0  Lechstraße 22 -16 

Kastanienweg 4  Lechstraße 24-28 -12 

Katzensteigweg 0  Ledergasse 1 -5 

Kehnerweg -5  Ledergasse 2-4 -5 

Kelternplatz 0  Ledergasse 3-17 -9 

Kelternstraße 1-33 -9  Ledergasse 6-6/1 -9 

Kelternstraße 2/1-30 -9  Lembergerweg -5 

Kelternstraße 35-39 -5  Lenbachweg 0 

Kelternstraße 38-58 -5  Lerchenhalde 1-9 -5 

Kernerstraße 0  Lerchenhalde 2-10 -5 

Kiefernweg 4  Lerchenhalde 12-18 -9 

Kirchstraße -12  Lerchenhalde 13-17 -9 

Kleiststraße -9  Lerchenstraße 1-5 4 

Klosterstraße 1-5 -5  Lerchenstraße 2-20 -5 

Klosterstraße 4-6/1 -5  Lessingstraße 0 

Klosterstraße 8-28 -9  Lichtensteinweg 0 

Klosterstraße 9-29 -9  Liebigweg 1 0 

Klosterstraße 31-51 -5  Liebigweg 2-42 4 

Klosterstraße 32-46 -5  Liebigweg 3-13 4 

Kohlgrube -12  Lilienthalstraße 0 

Kolbenwasen 4  Lindenbachhof 0 

Kolpingstraße 0  Lindenplatz 0 

Konrad-Adenauer-Platz 0  Lindenstraße 0 

Konrad-Zuse-Weg 0  Linsenrain 1-9 -5 

Kopernikusstraße 0  Linsenrain 2-12 -5 
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Adresse Wohnlage 
 

Adresse Wohnlage 

Linsenrain 11-13 -9  Metzinger Straße 8-40 -9 

Linsenrain 14 -9  Metzinger Straße 11-47 -9 

Lise-Meitner-Straße 4  Metzinger Straße 49-99 -5 

Liststraße -9  Metzinger Straße 96-102 -5 

Lisztweg 4  Michael-Herr-Straße 4 

Lortzingweg 4  Mörikestraße 1 -9 

Loschenwiesenweg -9  Mörikestraße 2 -5 

Luikenweg -5  Mörikestraße 3-9 -5 

Maienwaldstraße 2-10 0  Mörikestraße 4 -9 

Maienwaldstraße 23 0  Mörikestraße 6-24 -5 

Maienwaldstraße 25 4  Mozartstraße 0 

Marie-Curie-Straße 0  Mühlbachgasse -9 

Marienstraße 0  Mühlgässle -12 

Markwasen 4  Mühlstraße 0 

Maurenstraße 0  Mühlwiesenstraße 0 

Max-Eyth-Straße 0  Musel -9 

Max-Holder-Straße 0  Naumannstraße -9 

Max-Planck-Straße 3-45 0  Nelkenstraße -12 

Max-Planck-Straße 10-18 0  Neuer Weg -12 

Max-Planck-Straße 20 4  Neuffener Straße 1-5 0 

Max-Planck-Straße 22-24 0  Neuffener Straße 4-6/1 0 

Max-Planck-Straße 26-28 4  Neuffener Straße 8-10 4 

Max-Planck-Straße 30-42 0  Neugreuthstraße 2 4 

Max-Planck-Straße 42/1 4  Neugreuthstraße 4-40 0 

Max-Planck-Straße 44 0  Neuhauser Straße -12 

Maybachstraße 2-36 0  Neuwiesenstraße 2-28 -9 

Maybachstraße 3-31 0  Neuwiesenstraße 7-29 -9 

Maybachstraße 35-41 4  Neuwiesenstraße 30-32 -5 

Maybachstraße 36/1-44 4  Neuwiesenstraße 31 -5 

Meisenweg 1-7 0  Noyon-Allee 0 

Meisenweg 2-6 0  Nürtinger Straße 0 

Meisenweg 8 4  Obere Einsteinstraße 0 

Memelweg 1-13 0  Obere Leberbachstraße -5 

Memelweg 2-6 0  Oelmühle -5 

Memelweg 8-14 4  Ohmstraße 0 

Memelweg 15-23 4  Olgastraße 0 

Menzelweg 0  Orffweg 4 

Metzgerstraße 0  Öschweg 1-7 0 

Metzinger Straße 1-7 -5  Öschweg 2 0 

Metzinger Straße 2-6/1 -5  Öschweg 2/1-2/2 4 
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Adresse Wohnlage 
 

Adresse Wohnlage 

Öschweg 4-22 0  Quittenweg -5 

Öschweg 13-19 4  Raiffeisenstraße -9 

Öschweg 21-37 0  Rebenstraße 2-18 -5 

Öschweg 28-34 4  Rebenstraße 3-5 -5 

Öschweg 39-45 4  Rebenstraße 7-9 -9 

Otto-Hahn-Straße 2-4 4  Rebenstraße 9/1-67 -5 

Otto-Hahn-Straße 3-9 0  Rebenstraße 20 -9 

Otto-Hahn-Straße 6 0  Rebenstraße 24-54 -5 

Otto-Hahn-Straße 8-12 4  Rechbergstraße 0 

Otto-Hahn-Straße 11-23 4  Reihlenstraße 0 

Otto-Schott-Straße 1-7 0  Renettenweg -5 

Otto-Schott-Straße 2-24 0  Reutlinger Straße 1-85/1 0 

Otto-Schott-Straße 15 4  Reutlinger Straße 2-80 0 

Otto-Schott-Straße 26-32 4  Reutlinger Straße 122-122/1 4 

Pappelweg 1-13/3 0  Richard-Strauß-Weg 4 

Pappelweg 2-12/5 0  Richard-Wagner-Straße 1-9 4 

Pappelweg 13/4 4  Richard-Wagner-Straße 11 0 

Pappelweg 13/5 0  Robert-Bosch-Weg 1 4 

Pappelweg 14/1-28/6 4  Robert-Bosch-Weg 2-4 0 

Pappelweg 15-27 4  Robert-Bosch-Weg 3 0 

Paul-Lechler-Straße 3 0  Robert-Bosch-Weg 5-9 4 

Paul-Lechler-Straße 4-6 -9  Robert-Bosch-Weg 6-10 4 

Paul-Lechler-Straße 5 -5  Robert-Koch-Weg 0 

Paul-Lechler-Straße 8 -5  Roggenweg -5 

Paulinenstraße 0  Roihstraße 0 

Pestalozzistraße -9  Römerstraße 4-22 0 

Pfaubronnhof -5  Römerstraße 11-23 0 

Pfleghofstraße 0  Römerstraße 25-29 4 

Philipp-Reis-Weg 0  Römerstraße 26 4 

Platanenweg 1-9 4  Röntgenstraße 4 

Platanenweg 2-10 4  Rosenstraße -9 

Platanenweg 10/1-10/7 0  Roßfeldstraße -5 

Platanenweg 12-12/1 4  Rühestraße -9 

Platanenweg 12/2-12/7 0  Ruländerweg -5 

Platanenweg 14 4  Säbühl 0 

Platanenweg 14/1-14/8 0  Sannentalstraße 0 

Platanenweg 16 4  Scheffelstraße -9 

Platanenweg 16/1-16/7 0  Schießwasen 0 

Poststraße -9  Schillerstraße 0 

Pulverwiesen 0  Schloßstraße 0 
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Adresse Wohnlage 
 

Adresse Wohnlage 

Schmale Straße -9  Steinerweg 2-6 0 

Schönbeinstraße 0  Steinerweg 6/1-20 4 

Schöner Weg -12  Steinerweg 11/1-45 4 

Schreiberei 0  Steinerweg 26-32 -5 

Schubertstraße 0  Stettertstraße 0 

Schulstraße -9  Storchenweg -5 

Schumannstraße 4  Straßenäcker 0 

Schützenstraße 1-19/1 0  Stuifenstraße 0 

Schützenstraße 2-16 0  Stuttgarter Straße 0 

Schützenstraße 21-65 4  Sudetenstraße 0 

Schützenstraße 28-68 4  Sulzwiesenweg 0 

Schwabstraße 0  Talstraße 0 

Schwalbenring 1-43 -5  Taubenweg -5 

Schwalbenring 2-16 -5  Teckstraße 0 

Schwalbenring 18-20 -9  Theodor-Heuss-Str. 1-5 -5 

Schwalbenring 22-48 -5  Theodor-Heuss-Str. 9-19 -9 

Schwöllbogen -5  Theodor-Heuss-Str. 12-20 -9 

Senefelder Straße 0  Tiefenbachstraße 1 -5 

Siedlerstraße 1-7 -5  Tiefenbachstraße 2 -5 

Siedlerstraße 2-6 -5  Tiefenbachstraße 3-11 -9 

Siedlerstraße 8-12 -9  Tiefenbachstraße 4-10 -9 

Siedlerstraße 9-15 -9  Traubenstraße -5 

Siemensstraße 1 0  Tuchbleiche 3-5 -12 

Siemensstraße 2 0  Tuchbleiche 4 -12 

Siemensstraße 3 4  Tuchbleiche 7 -16 

Siemensstraße 3/1-3/2 0  Tuchbleiche 10 -16 

Siemensstraße 4-20 4  Uhlandstraße -12 

Siemensstraße 5-35 4  Ulmenweg 4 

Silcherstraße 0  Ulmer Straße 1-123/1 0 

Silvanerweg -5  Ulmer Straße 28-124 0 

St.-Johanner-Weg -12  Ulmer Straße 125-131 4 

Stauferweg 1-17 0  Ulmer Straße 128 4 

Stauferweg 2-12 0  Ulrichstraße 0 

Stauferweg 14-30 4  Untere Rietstraße 0 

Stauferweg 19 4  Unterer Hof -12 

Stauferweg 19/1 0  Uracher Straße 1-9 -5 

Stauferweg 21-35 4  Uracher Straße 2-10 -5 

Stauseestraße -5  Uracher Straße 11-71 -9 

Steinbeisstraße 0  Uracher Straße 12-70 -9 

Steinerweg 1-11 0  Uracher Straße 73 -5 
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Adresse Wohnlage 
 

Adresse Wohnlage 

Uracher Straße 75 -9  Wolfgrubstraße 3-39 -9 

Uracher Straße 75/1 -5  Wolfgrubstraße 28 -5 

Uracher Straße 75/2-75/4 -9  Wolfgrubstraße 43 -5 

Uracher Straße 77-91 -5  Zeilstraße 2-6 -12 

Urbanstraße 0  Zeilstraße 3-5 -12 

Veilchenweg -12  Zeilstraße 7 -16 

Vogelherd 0  Zeilstraße 8 -16 

Vor der Mark 1 4  Zeilstraße 9 -12 

Vor der Mark 21 0  Zeilstraße 10-12 -12 

Wasserwiesen -12  Zeppelinstraße 0 

Weberstraße 0  Ziegeleistraße 0 

Wehrstraße -9  Zwerbachstraße -12 

Weidenstraße -9    

Weiherstraße 0    

Weimerstal 4    

Weinbergstraße -12    

Weizenweg -5    

Werastraße 0    

Wielandstraße 1-7 -5    

Wielandstraße 6-10 -5    

Wielandstraße 9-11 0    

Wielandstraße 12-14 -9    

Wielandstraße 13-19 -5    

Wielandstraße 16-18 -5    

Wiener Straße 4    

Wiesenstraße 2-34 0    

Wiesenstraße 3-31 0    

Wiesenstraße 34/1 4    

Wiesenstraße 36-46/1 0    

Wilhelm-Carl-Straße 1-3 4    

Wilhelm-Carl-Straße 2-2/1 4    

Wilhelm-Carl-Straße 2/2 0    

Wilhelm-Carl-Straße 4-6/1 4    

Wilhelm-Carl-Straße 5 0    

Wilhelm-Carl-Straße 7-15 4    

Wilhelm-Carl-Straße 8 0    

Wilhelm-Carl-Straße 10-16 4    

Wilhelmstraße 0    

Willy-Brandt-Straße 0    

Wolfgrubstraße 2-26/1 -9    
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Auskunft und Beratung zum Mietspiegel erhalten Sie bei 

Deutscher Mieterbund Reutlingen-Tübingen e.V. 

Untere Gerberstraße 6 

72764 Reutlingen 

Telefon: 07121/44611 

E-Mail: info@mieterbund-rt-tue.de  

Internet: www.mieterbund-rt-tue.de 

 

Haus & Grund Reutlingen und Region e.V. 

Föhrstraße 1 

72760 Reutlingen 

Telefon: 07121/69069-200 

E-Mail: info@hausundgrund-reutlingen.de 

Internet: www.hausundgrund-reutlingen.de 

 

Kontaktadresse bei der Stadtverwaltung Metzingen  
(keine rechtliche Beratung möglich): 

 

Stadt Metzingen 

Stuttgarter Straße 2-4 

72555 Metzingen 

Telefon: 07123/395-4416 

l.roeschel@metzingen.de 

wohnen@metzingen.de 

Internet: www.metzingen.de 

 

Bitte beachten Sie: 

Diese Mietspiegelbroschüre finden Sie unter: www.metzingen.de/mietspiegel 

 

Dort kann der Mietspiegel als PDF-Datei heruntergeladen werden. Bei Bedarf 
ist ein Ausdruck in Papierform bei der Rathausinformation und in den Verwal-
tungsstellen erhältlich. 
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http://www.mieterbund-rt-tue.de/
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http://www.metzingen.de/
http://www.metzingen.de/mietspiegel

	1. Anwendung
	2. Nettokaltmiete
	3. Das Mieterhöhungsverfahren
	4. Ermittlung der ortsüblichen Vergleichsmiete
	5.1 Ermittlung der Basismiete nach Wohnungsgröße
	5.2  Ermittlung von Zu- und Abschlägen zur Basismiete
	5.3 Spannbreite
	5.4 Ermittlung der ortsüblichen Vergleichsmiete

	5. Berechnungshilfen
	Anwendungsbeispiel

	6. Die Ermittlung der Wohnfläche
	7. Wohnlageverzeichnis
	Auskunft und Beratung zum Mietspiegel erhalten Sie bei

